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'i.

Was steckt
hinter dieser

Ein jeder Brief verursacht im er-
sten Moment Neugierde. Daran ist
nicht nur der Inhalt schuld, sondern
öfters auch der Umschlag mit seiner
Marke. Diese Tendenz macht sich ja
vor allem bei den Briefmarkensämm-
lern bemerkbar. Für sie stellt die
Briefmarke — je nach dem Sujet —
früher oder später einen Wert dar.
Es ist deshalb klar, dass nur ganz be-
sondere Zeichnungen und Photogra-
phien von Bedeutung für die Herstel-
lung von Briefmarken benutzt
werden. Und gerade das Su-
jet dieser abgebildeten Briefmarke,
das ja. sicher schon Tausenden und
aber Tausenden zu Augen gekom-
wen ist, hat uns 'näher interessiert,"" es sonst kaum beachtet wird.

r Reporter kann über die hier
abgebildete Briefmarke kurz fol-
gendes erzählen: «Diese Briefmarke
war mein Ziel. Der Weg führte mich
m den schönen Jura, nach Prédame,
®s zwischen Les Genevez und La-
joux liegt und mit dem Postauto
'on Tavannes erreichbar ist. Mitten
auf einer grossen Ebene bot sich* plötzlich der Anblick dieses
Bauernhauses. Wahrhaftig, das
»X ,k®in Trugbild sein, es war
ma

®pmal nötig, die mitgenom-
n« ii ?"efmarke vergleichen,

as stattliche, vielleicht fast etwas
genartige Bauernhaus trägt das Er-

»auungsdatum 1681, es ist das Site-
e im ganzen Jura. Noch heute ist

Sr£ einem originellen
imdeldach bedeckt Im Grund-
hZ S Ba« als 2-Familien-
dia .frigetragen und die Bewohner,

Begier, sind seit drei
u-JaH*? oben zu Hause. Sechs
Süd» -4

Wohnräume und eine
Mai»! ooch - gewölbten, dicken
in j " stehen ihr zur Verfügung,
iässt s

';&ch angenehm wohnen
Bas älteste und schönste

Geger'XZ Juras ist darum
»ordAn S Briefmarke ge-
uns a«, dieses Beispiel zeigt
Xt tftX einer Briefmarke
Werts

'ieliii

^ ein wertvoller "Gedanke liegt

mçhi ' v* i/ v.Ai.jc.1. luuiiai is.t-

Werfet f'^®h einem Katalog be-
»wlS» darf, sondern dass
* schon in der Wahl der

riefmarke
Dieses Bauernhaus mach? wahrhaftig einen bodenständigen EindruMit seinen 264 Jahren ist es nichi nur das älteste des ganzen Ju

sondern auch das schönste und meistgezeichnete
(Bildbericht: Tièche)

Links: Vater Bigler
möchte dieses Heim
gerne verkaufen, weil
er hier seine Familie
nicht ausschliesslich
von der Scholle er-
nähren kann und
noch auf eine andere
Beschäftigung ange-
wiesen ist. Aber das
ist nicht so einfach,
schon darum, weil
nur Käufer in Frage
kommen, die für die-
ses Haus Verständnis
haben und es weiter-
hin in treuer Obhut
halten. Wäre dies
nicht gerade eine edle
Aufgabe für den Hei-

matschutz
Rechts: Rosmarie und
Chrigeli heissen die
beiden Kinder, die
immer fröhliches Le-
ben und Treiben in
Hausund Hof bringen

Zu werken gibt es immer hier oben, sagt uns Frau Biqler. Sie
besorgt ausser dem Haushalt noch einen Teil der Landwirtschaft

Das ist Hans, der älteste Sohn. Nun wissf Ih
wer alles in diesem „Briefmarkenhaus" le

Ufss àslît
kintse à»«

Lin Mer Lriet vsrurssckt inn sr-à Nomsut Nsugierâs. vsrsu ist
àkt nur âsr Inàlt Lckulâ, sonànàrs sued âsr vmscklsg mit sàerNà. visse îsnâsnx msckt sicb z g
vor sllsm bsi cisn krisàsrksussmm-
lew bsmsrkbsr. ?ür sis stsiit Sis
Lrieàsà — zs nscd âsm Luist —kràr scier später einen tVsrt âsr.
kls ist âsskslb KIsr, âsss nur gsn? be-
sondere ?lsiàunMn unâ Rkowgrs-
vîiisn von Lsâsutung kür 6is HsrstsI-
lung von Sriskmsrkên benàt
«erâsNà vnâ gsrsâs âss Fu-
M àssr sbgsbilâstsll Lriskmsrke,à M sicker sckon ?susenà unâàr rsussnàn xu àgen gskom-
wen ist, Kot. uns nsker interessiert,

es sonst ksum besoktst vircl.
r Reporter ksuu üder Me kis>

MMbilàs Lriskmsrke Kurs toi-
êenàs er^âtileru «Diese DrieLmsrke
vsrmsm ?lisl. Der Veg kükrte mick
m den sckönsn .iurs, nsck Rrsâsme,
As Miscksn k,ss (ZsnsveR unâ Rs-
MX liegt unâ mit âsm Rostsuto
wn rsvsnnss srrsickbsr ist. Mitten
Ak smer grossen Rksns bot »ickM plöwick cisr àblick âisses
Auewksuses, Vàkâig. âss

^ein- îrugbilâ sein, es wsrm sinrns! nötig, Zie mitgsnom-
N-° r^àsà ?u vsrgleicksn.A ststtkcks, vieiisickt kost etvss
Mnsrtige Rsusrnksus trägt 6ns Rr-

Auungàtum 1681, es ist à Ate-° im gsneen durs. block beute ist
^àr mit einem originellendànàlàk beâeckt. Im vrunâ-

l„à '?i Äisssr Rsu sis 2-RsmiIien-
ii° ^^îirsgsn unâ à Bswolmer,
iâti-5àà WÄer, sinâ seit ârsi
lièim-o ^ oben W klsuss. Lecks

Voknrsume unâ eine
Kà ^ .^oek ' gsîôibtsn, àken
>» àn ikr ?ur Vertügung,
îW »

snZenekm vvoknen
^ Älteste unâ sckönstsà àss ist âsrum

'Ar<Z?^ Ä ^nsl- àiàsà ge-
As âleses lZsìspisI eeigt
Ät ^?.àr Vert einer Rriskmsrke
»êch

ein vsrtvoïlsr ^Zeâsnke liegt

î einem Rlstslog be-
Ami-v-, àrt, sonâern âsss
- ^ sekon in âer Vskl âsr

notniarko?
visses Souernkous mockt wonrkoftig einen bodenständigen eiàtvkt seinen 2ö^ lokrsn ist SS nickt nur dos älteste ciss ganxsn 1u

zoncisnn avc!i cias sckönzts un6 msistgE^eicknsts
(LilcZbsrickt: l'iöcks)

Links: Voter Kigisr
mSckts clisses ktsini
gerne vsrkouten, v/sii
er kisr seine Familie
nickt ausscküssslick
von äsr Zckoiie er-
näkrsn kann uncl
nock auf eins onclsrs
Lsscköftigvng ongs-
wiesen ist. >^bsr äas
ist nickt so sinfock,
sckon ciorum, wsi!
NUN Läusen in i'nage
Kommen, à für äis-
ses Nous Verstöncinis
Koben unä es weiter-
kin in treuer Obkut
kalten. îôrs ciiss
nicktgerocts sins srlis
Aufgabe tür cien kisi-

motsckutx?
itsckts: kosmoris uncj
Llkrigsli ksissen ciie
beicien Xinctsn, 6ie
immer srökiickss i_e-
den uncl treiben in
tious unci tiot dringen

^u werken gibt es immer kier oben, sogt uns k-rov Sioisr. Sie
besorg» ausser -ism i-iauskol» nocb einen Imi -ier i.on6wir,sckaft

vos ist i-lons, 6er älteste 5okn. ktun wisst lt
wer olles in diesem „örissmorkenkaus" le
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